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kämpfe der Bauern aus und 
führte in bürgerlichen Revolu
tionen den Sturz des F. herbei. 
Der F. wurde vom —*■ Kapitalis
mus abgelöst. Der Kampf gegen 
Überreste des F., z. B. die gro
ßen Latifundien oder die Exi
stenz junkerlichen Großgrund
besitzes, ist im weltweiten Maß
stab auch heute noch nicht 
abgeschlossen. —ökonomische 
G esellschattstormation

Film —>- Massenkommunikations
mittel

Finalproduzent: Betrieb oder be
triebliche Einheit, die End- (Fi
nal-) produkte herstellt. Die ob
jektiv bestehenden Beziehungen 
zwischen F. und Zulieferer müs
sen planmäßig entwickelt wer
den. Die Einhaltung der für eine 
effektive und reibungslose Ge
staltung des Produktionsprozes
ses notwendigen Proportionen 
ist wesentlich für die plan
mäßige proportionale Entwick
lung der Volkswirtschaft (—>■ 
Gesetz der planmäßigen propor
tionalen Entwicklung der Volks
wirtschaft). Der F. schließt einen 
gesellschaftlichen oder betrieb
lichen Reproduktionsprozeß mit 
der Realisierung von Finalpro
dukten ab. Finalprodukte ent
stehen in —Kooperation mit 
Zulieferbetrieben und in ande
ren Formen der Zusammen
arbeit. Die Herstellung volks
wirtschaftlich wichtiger Final
produkte erfordert die wissen
schaftliche Leitung und Planung 
der Kooperationsbeziehungen, 
um die in den Plänen fest
gelegten Kennziffern auf den 
verschiedenen Produktionsstufen 
zu sichern. Der VIII. Parteitag 
der SED orientierte auf die Über
windung von noch vorhandenen 
Disproportionen zwischen Final- 
und Zulieferproduktion. Der 
Fünfjahrplan 1971-1975 sieht

ein überdurchschnittliches Wachs
tum der Zulieferindustrie vor. 
Zur Lösung dieses für die plan
mäßige proportionale Entwick
lung der Volkswirtschaft wich
tigen Problems hat der Zen
tralrat der FDJ auf Vorschlag der 
SED auf der Konferenz der jun
gen Rationalisatoren am 20.11. 
1971 die FDJ-Aktion „Zuliefer
industrie" beschlossen. Das Ziel 
der Aktion besteht darin, mit 
der Kraft der Jugend einen wich
tigen Beitrag zur Erfüllung der 
Hauptaufgabe zu leisten, indem 
durch die Steigerung der Arbeits
produktivität, die Erhöhung der 
Effektivität, die sozialistische Ra
tionalisierung sowie die Neue
rerarbeit in besonders wichtigen 
Betrieben der Zulieferindustrie 
die Produktion kurzfristig spür
bar erhöht wird. F. wie auch Zu
lieferer sind verpflichtet, ständig 
an der Weiterentwicklung ihrer 
Produktion zu arbeiten und 
den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand anzustreben. Der
F. hat beim Absatz seiner Er
zeugnisse mit dem Endverbrau
cher Kontakt. Er ist als Gene
ral- und Hauptauftragnehmer 
Vertragspartner der in- und 
ausländischen Konsumenten. Da
mit trägt er für die termin- und 
qualitätsgerechte Lieferung sei
ner Erzeugnisse die volle Ver
antwortung. Der F. fördert durch 
vertragliche Vereinbarungen in
nerhalb der Kooperationsgemein
schaft unter Ausnutzung der 
Ware-Geld-Beziehungen (Preiszu- 
und Preisabschläge, Sanktionen 
bei Verletzung der getroffenen 
Vereinbarungen, Zahlungs- und 
Lieferbedingungen, Gewinntei
lung und finanzielle Aufwands
teilung) die ökonomischen Inter
essen der juristisch selbständi
gen produzierenden Zuliefer
betriebe zur Sicherung einer 
volkswirtschaftlich effektiven Be
darfsdeckung.


